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Rundschreiben Nr. 75/2022 
 
 
 
 
 
 
An alle 
Kreditinstitute 
 
 
 
 
 
 
Finanzsanktionen angesichts der Lage in Venezuela 
Durchführungsverordnung (EU) 2022/2194 des Rates vom 10. November 2022 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit Durchführungsverordnung (EU) 2022/21941 (Anlage) hat der Rat der Europäischen Union 
bei 17 Personeneinträgen in Anhang IV der Verordnung (EU) 2017/20632 (Sanktionsregime 
Venezuela) die Listungsbegründungen aktualisiert. 
 
Mit diesem Rundschreiben ist keine Abfrage gesperrter Vermögenswerte verbunden. Eine 
Rückmeldung ist daher nicht erforderlich. Die Verpflichtung aus Artikel 12 Absatz 1 der Ver-
ordnung (EU) 2017/2063 bleibt unberührt. 
 

________________ 
1
  Durchführungsverordnung (EU) 2022/2194 des Rates vom 10. November 2022 zur Durchführung der Verordnung 
(EU) 2017/2063 über restriktive Maßnahmen angesichts der Lage in Venezuela 

2
  Verordnung (EU) 2017/2063 des Rates vom 13. November 2017 über restriktive Maßnahmen angesichts der Lage 
in Venezuela 

Hinweis: Vorherige Verlautbarung der 
Bundesbank zu Finanzsanktionen: 
Rundschreiben Nr. 73/2022 
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Deutsche Bundesbank, Servicezentrum Finanzsanktionen 
Ludwigstraße 13, 80539 München, Telefon: 089 2889-3800, Telefax: 069 709097-3800 
sz.finanzsanktionen@bundesbank.de, www.bundesbank.de, SWIFT: MARK DE FF 

Wir haben die Rechtsakte zu Finanzsanktionen auf folgender Website der Deutschen Bundes-
bank unter dem jeweiligen Sanktionsregime eingestellt: 
 
https://www.bundesbank.de/de/service/finanzsanktionen/sanktionsregimes 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Deutsche Bundesbank 
Hauptverwaltung in Bayern 
Mayrhofer Ertl 
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VERORDNUNGEN

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2022/2194 DES RATES 

vom 10. November 2022

zur Durchführung der Verordnung (EU) 2017/2063 über restriktive Maßnahmen angesichts der Lage 
in Venezuela 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EU) 2017/2063 des Rates vom 13. November 2017 über restriktive Maßnahmen angesichts 
der Lage in Venezuela (1), insbesondere auf Artikel 17 Absatz 1,

auf Vorschlag des Hohen Vertreters der Union für Außen- und Sicherheitspolitik,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Der Rat hat am 13. November 2017 die Verordnung (EU) 2017/2063 angenommen.

(2) Da die politische, wirtschaftliche, soziale und humanitäre Krise in Venezuela und die Handlungen, die die 
Demokratie, die Rechtsstaatlichkeit und die Achtung der Menschenrechte untergraben, andauern, hat der Rat am 
11. November 2021 den Beschluss (GASP) 2021/1965 (2) angenommen, mit dem die geltenden restriktiven 
Maßnahmen einschließlich aller Benennungen bis zum 14. November 2022 verlängert wurden. Am selben Tag hat 
der Rat die Durchführungsverordnung (EU) 2021/1959 (3) angenommen, mit der die Begründungen für 26 in der 
Liste aufgeführte Personen geändert wurden.

(3) Der Rat hat die geltenden restriktiven Maßnahmen gemäß Artikel 17 Absatz 4 der Verordnung (EU) 2017/2063 
überprüft. Auf der Grundlage dieser Überprüfung sollten die restriktiven Maßnahmen gegen alle Personen, die in 
der darin enthaltenen Liste aufgeführt sind, beibehalten und die Begründungen für 17 Personen aktualisiert werden.

(4) Diese Maßnahmen ziehen die breite Bevölkerung nicht in Mitleidenschaft und können bei Fortschritten im Hinblick 
auf die Wiederherstellung der Demokratie, der Rechtsstaatlichkeit und der Achtung der Menschenrechte in 
Venezuela zurückgenommen werden.

(5) Anhang IV der Verordnung (EU) 2017/2063 sollte daher entsprechend geändert werden —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang IV der Verordnung (EU) 2017/2063 wird gemäß dem Anhang der vorliegenden Verordnung geändert.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

(1) ABl. L 295 vom 14.11.2017, S. 21.
(2) Beschluss (GASP) 2021/1965 des Rates vom 11. November 2021 zur Änderung des Beschlusses (GASP) 2017/2074 über restriktive 

Maßnahmen angesichts der Lage in Venezuela (ABl. L 400 vom 12.11.2021, S. 148).
(3) Durchführungsverordnung (EU) 2021/1959 des Rates vom 11. November 2021 zur Durchführung der Verordnung (EU) 2017/2063 

über restriktive Maßnahmen angesichts der Lage in Venezuela (ABl. L 400 vom 12.11.2021, S. 1).

DE Amtsblatt der Europäischen Union L 292/24 11.11.2022  

Anlage



Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Brüssel am 10. November 2022.

Im Namen des Rates
Der Präsident

M. BEK
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ANHANG 

In Anhang IV der Verordnung (EU) 2017/2063 werden die Einträge zu den nachstehend aufgeführten Personen durch die folgenden Einträge ersetzt:

Name Angaben zur Person Begründung
Datum der 

Aufnahme in die 
Liste

„3. Tibisay LUCENA 
RAMÍREZ

Geburtsdatum: 26. April 
1959

Geschlecht: weiblich

Seit Oktober 2021 Ministerin für Hochschulbildung. Präsidentin des nationalen Wahlrats (Consejo 
Nacional Electoral oder CNE) von April 2006 bis Juni 2020. Durch ihre Handlungen und Maßnahmen hat 
sie die Demokratie und Rechtsstaatlichkeit in Venezuela untergraben, auch indem sie nicht dafür Sorge 
trug, dass der CNE im Einklang mit der venezolanischen Verfassung ein unparteiliches und unabhängiges 
Organ bleibt, wodurch sie der Einsetzung der verfassungsgebenden Versammlung und der Wiederwahl 
von Nicolás Maduro im Mai 2018 durch Präsidentschaftswahlen, die weder frei noch fair waren, 
Vorschub geleistet hat.

22.1.2018

5. Maikel José MORENO 
PÉREZ

Geburtsdatum: 
12. Dezember 1965

Geschlecht: männlich

Richter der Berufungskammer für Strafsachen des Obersten Gerichtshofs (Tribunal Supremo de Justicia 
(TSJ)) von Venezuela. Ehemaliger Präsident und Vizepräsident des Obersten Gerichtshofs. In diesen 
Funktionen hat er die Handlungen und Maßnahmen der Regierung, mit denen die Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit in Venezuela untergraben wurden, unterstützt und ihnen Vorschub geleistet; er ist 
zudem für Handlungen und Äußerungen verantwortlich, die einen Angriff auf die Autorität der 
Nationalversammlung darstellen, darunter die Ernennung des Nationalen Wahlrats (CNE) im Juni 2020 
sowie die Aussetzung und Ersetzung des Vorsitzes von drei Oppositionsparteien im Juni und Juli 2020.

22.1.2018

15. Freddy Alirio BERNAL 
ROSALES

Geburtsdatum: 16. Juni 
1962

Geburtsort: San Cristóbal, 
Bundesstaat Táchira, 
Venezuela

Geschlecht: männlich

Gouverneur des Bundesstaates Táchira seit seinem Wahlsieg im November 2021. Ehemaliger Leiter des 
Nationalen Kontrollzentrums des Komitees für lokale Versorgung und Produktion (CLAP) und ehemaliger 
Protektor des Bundesstaates Táchira. Auch ein Generalkommissar des bolivarischen nationalen 
Geheimdienstes (SEBIN). Als Leiter des CLAP und Protektor des Bundesstaates Táchira konnte er die 
Spezialkräfte (FAES) in Anspruch nehmen und auf die Ernennung von Richtern und Staatsanwälten 
Einfluss nehmen. Er ist verantwortlich für die Untergrabung der Demokratie, weil er die Verteilung von 
Hilfsmitteln im Rahmen des CLAP-Programms zu Wahlzwecken manipuliert hat. Außerdem ist er als 
Generalkommissar des SEBIN verantwortlich für dessen Tätigkeiten, die schwere 
Menschenrechtsverletzungen umfassen wie etwa willkürliche Festnahmen.

25.6.2018

22. Alexis Enrique 
ESCALONA MARRERO

Geburtsdatum: 
12. Oktober 1962

Geschlecht: männlich

Amtierender Leiter des Nationalen Amtes zur Bekämpfung von organisierter Kriminalität und 
Terrorismusfinanzierung (ONDOFT) von Januar 2018 bis Mai 2019. Generalmajor a. D., ehemaliger 
stellvertretender Minister für Prävention und öffentliche Sicherheit im Innenministerium (2017 von 
Präsident Maduro ernannt) und ehemaliger nationaler Befehlshaber des Nationalen Kommandos zur 
Bekämpfung von Erpressung und Entführung (Comando Nacional Antiextorsión y Secuestro (CONAS)) 
(von 2014 bis 2017). Verantwortlich für schwere Menschenrechtsverletzungen, einschließlich Folter, 
übermäßiger Gewaltanwendung und Misshandlung von Häftlingen durch Angehörige des CONAS unter 
seiner Führung. Ebenfalls verantwortlich für Repressionen gegen die Zivilgesellschaft durch Angehörige 
des CONAS unter seiner Führung.

27.9.2019
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Name Angaben zur Person Begründung
Datum der 

Aufnahme in die 
Liste

27. Gladys DEL VALLE 
REQUENA

Geburtsdatum: 
9. November 1952

Geburtsort: Puerto Santo, 
Sucre, Venezuela

Ausweisnummer: 
V-4114842

Geschlecht: weiblich

Seit 27. April 2022 Generalinspektorin der Gerichte. Ehemaliges Mitglied der undemokratisch gewählten 
Nationalversammlung sowie ehemaliges Mitglied und ehemalige zweite Vizepräsidentin der nicht 
anerkannten Nationalen Verfassungsgebenden Versammlung (Asamblea Nacional Constituyente (ANC)). 
In ihrer führenden Funktion in der nicht anerkannten ANC hat sie die Demokratie und Rechtsstaatlichkeit 
in Venezuela untergraben, unter anderem durch die Unterzeichnung des Dekrets, mit dem Präsidenten der 
venezolanischen Nationalversammlung, Juan Guaidó, seine parlamentarische Immunität entzogen 
wurde.

29.6.2020

30. Juan José MENDOZA 
JOVER

Geburtsdatum: 11. März 
1969

Geburtsort: Trujillo, 
Venezuela

Anschrift: Arnoldo 
Gabaldón, Candelaria, Edo. 
Trujillo

Ausweisnummer: 
V-9499372

Geschlecht: männlich

Ehemaliger zweiter Vizepräsident des Obersten Gerichtshofs Venezuelas (Tribunal Supremo de Justicia 
(TSJ)) und ehemaliger Präsident der Verfassungskammer des Obersten Gerichtshofs (Februar 2017 – 
April 2022). Mit seinen Handlungen hat er die Demokratie und Rechtsstaatlichkeit in Venezuela 
untergraben, unter anderem durch eine Reihe von Gerichtsurteilen in den letzten zwei Jahren, die die 
verfassungsmäßigen Befugnisse des demokratisch gewählten gesetzgebenden Organs Venezuelas, der 
Nationalversammlung, eingeschränkt oder untergraben haben.

29.6.2020

37. Remigio CEBALLOS 
ICHASO

Geburtsdatum: 1. Mai 
1963

Ausweisnummer: 
V-6557495

Geschlecht: männlich

Seit August 2021 Innen- und Justizminister von Venezuela und Vizepräsident der Regierung für die 
Sicherheit der Bevölkerung. Ehemaliger Befehlshaber des operativen und strategischen Kommandos der 
bolivarischen nationalen Streitkräfte Venezuelas (Comando Estratégico Operacional Fuerzas Armadas 
Nacionales Bolivarianas (CEOFANB)), dem höchsten Organ der venezolanischen Streitkräfte (Juni 2017 – 
Juli 2021). CEOFANB kontrolliert die bolivarischen nationalen Streitkräfte (FANB) und die bolivarische 
Nationalgarde. CEOFANB ist darüber hinaus verantwortlich für die Koordination der Einsätze der FANB 
bei Demonstrationen. In seiner Funktion als Befehlshaber des CEOFANB war er verantwortlich für 
Menschenrechtsverletzungen, unter anderem durch unverhältnismäßige Gewaltanwendung, 
unmenschliche und erniedrigende Behandlung durch Angehörige der FANB und durch untergeordnete 
Einheiten unter seinem Kommando, einschließlich der bolivarischen Nationalgarde. Verschiedene 
Quellen, darunter die unabhängige internationale Ermittlungsmission betreffend die Bolivarische 
Republik Venezuela, machen die FANB und die bolivarische Nationalgarde für 
Menschenrechtsverletzungen verantwortlich.

22.2.2021
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Name Angaben zur Person Begründung
Datum der 

Aufnahme in die 
Liste

38. Omar José PRIETO 
FERNÁNDEZ

Geburtsdatum: 25. Mai 
1969

Ausweisnummer: 
V-9761075

Geschlecht: männlich

Ehemaliger Gouverneur des Bundesstaates Zulia (2017-2021). In dieser Funktion hat er die Demokratie 
und Rechtsstaatlichkeit im Bundesstaat Zulia untergraben. Er wurde von der nicht anerkannten 
Nationalen Verfassungsgebenden Versammlung (ANC) vereidigt, nachdem der rechtmäßige Wahlsieger 
sich geweigert hatte, von der ANC vereidigt zu werden. Omar José Prieto Fernández hat die 
undemokratischen Wahlen für die Nationalversammlung vom 6. Dezember 2020 aktiv gefördert. 
Darüber hinaus hat er die Oppositionsführer im Bundesstaat Zulia durch „Hausbesuche“ bedroht und 
erklärt, dass er den Bundesstaat Zulia für unabhängig erklären würde, wenn eine Interimsregierung unter 
Juan Guaidó an die Macht käme.

22.2.2021

42. Lourdes Benicia SUÁREZ 
ANDERSON

Geburtsdatum: 7. März 
1965

Geschlecht: weiblich

Seit Dezember 2005 Richterin der Verfassungskammer des Obersten Gerichtshofs (Tribunal Supremo de 
Justicia (TSJ)) und seit April 2022 Vizepräsidentin der Verfassungskammer. Ehemalige Präsidentin der 
Verfassungskammer und ehemalige erste Vizepräsidentin des Obersten Gerichtshofs. Als Mitglied der 
Verfassungskammer des Obersten Gerichtshofs ist sie für Handlungen, Erklärungen und Urteile 
verantwortlich, die einen Angriff auf die verfassungsmäßigen Befugnisse der Nationalversammlung 
darstellen und die Wahlrechte der Opposition untergraben haben; dazu zählen die einseitige Ernennung 
des Nationalen Wahlrats (Consejo Nacional Electoral (CNE)) im Juni 2020 durch den Obersten 
Gerichtshof sowie die Aussetzung und einseitige Ersetzung des Vorsitzes von drei der wichtigsten 
demokratischen Oppositionsparteien im Juni und Juli 2020 und die Verlängerung der Geltungsdauer des 
Urteils gegen Acción Democrática um ein weiteres Jahr im Mai 2021. Sie hat somit durch ihre 
Handlungen die Demokratie und Rechtsstaatlichkeit in Venezuela untergraben, und sie hat das 
Untergraben der Demokratie und Rechtsstaatlichkeit in Venezuela durch die Exekutive unterstützt und 
erleichtert.

22.2.2021

44. René Alberto 
DEGRAVES ALMARZA

Geschlecht: männlich Ergänzungsrichter der Verfassungskammer des Obersten Gerichtshofs (Tribunal Supremo de Justicia 
(TSJ)) seit April 2022. Ehemaliger Richter der Verfassungskammer des Obersten Gerichtshofs. Als 
Mitglied der Verfassungskammer des Obersten Gerichtshofs war er für Handlungen, Erklärungen und 
Urteile verantwortlich, die einen Angriff auf die verfassungsmäßigen Befugnisse der 
Nationalversammlung darstellen und die Wahlrechte der Opposition untergraben haben; dazu zählen die 
einseitige Ernennung des Nationalen Wahlrats (Consejo Nacional Electoral (CNE)) im Juni 2020 durch 
den Obersten Gerichtshof sowie die Aussetzung und einseitige Ersetzung des Vorsitzes von drei der 
wichtigsten demokratischen Oppositionsparteien im Juni und Juli 2020 und die Verlängerung der 
Geltungsdauer des Urteils gegen Acción Democrática um ein weiteres Jahr im Mai 2021. Er hat somit 
durch seine Handlungen die Demokratie und Rechtsstaatlichkeit in Venezuela untergraben, und er hat das 
Untergraben der Demokratie und Rechtsstaatlichkeit in Venezuela durch die Exekutive unterstützt und 
erleichtert.

22.2.2021
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Name Angaben zur Person Begründung
Datum der 

Aufnahme in die 
Liste

45. Arcadio DELGADO 
ROSALES

Geburtsdatum: 
23. September 1954

Geschlecht: männlich

Ehemaliger Richter und Vizepräsident der Verfassungskammer des Obersten Gerichtshofs (Tribunal 
Supremo de Justicia (TSJ)). Als Mitglied der Verfassungskammer des Obersten Gerichtshofs war er für 
Handlungen, Erklärungen und Urteile verantwortlich, die einen Angriff auf die verfassungsmäßigen 
Befugnisse der Nationalversammlung darstellen und die Wahlrechte der Opposition untergraben haben; 
dazu zählen die einseitige Ernennung des Nationalen Wahlrats (Consejo Nacional Electoral (CNE)) im Juni 
2020 durch den Obersten Gerichtshof sowie die Aussetzung und einseitige Ersetzung des Vorsitzes von 
drei der wichtigsten demokratischen Oppositionsparteien im Juni und Juli 2020 und die Verlängerung 
der Geltungsdauer des Urteils gegen Acción Democrática um ein weiteres Jahr im Mai 2021. Er hat somit 
durch seine Handlungen die Demokratie und Rechtsstaatlichkeit in Venezuela untergraben, und er hat das 
Untergraben der Demokratie und Rechtsstaatlichkeit in Venezuela durch die Exekutive unterstützt und 
erleichtert.

22.2.2021

46. Carmen Auxiliadora 
ZULETA DE MERCHÁN

Geburtsdatum: 
13. Dezember 1947

Geschlecht: weiblich

Ehemalige Richterin der Verfassungskammer des Obersten Gerichtshofs (Tribunal Supremo de Justicia 
(TSJ)). Als Mitglied der Verfassungskammer des Obersten Gerichtshofs war sie für Handlungen, 
Erklärungen und Urteile verantwortlich, die einen Angriff auf die verfassungsmäßigen Befugnisse der 
Nationalversammlung darstellen und die Wahlrechte der Opposition untergraben haben; dazu zählen die 
einseitige Ernennung des Nationalen Wahlrats (Consejo Nacional Electoral (CNE)) im Juni 2020 durch 
den Obersten Gerichtshof sowie die Aussetzung und einseitige Ersetzung des Vorsitzes von drei der 
wichtigsten demokratischen Oppositionsparteien im Juni und Juli 2020 und die Verlängerung der 
Geltungsdauer des Urteils gegen Acción Democrática um ein weiteres Jahr im Mai 2021. Sie hat somit 
durch ihre Handlungen die Demokratie und Rechtsstaatlichkeit in Venezuela untergraben, und sie hat das 
Untergraben der Demokratie und Rechtsstaatlichkeit in Venezuela durch die Exekutive unterstützt und 
erleichtert.

22.2.2021

47. Indira Maira ALFONZO 
IZAGUIRRE

Geburtsdatum: 29. April 
1968

Geburtsort: La Guaira 
(Bundesstaat La Guaira, 
Venezuela)

Ausweisnummer: 
V-6978710

Geschlecht: weiblich

Ehemalige Präsidentin der Kammer für Wahlfragen des Obersten Gerichtshofs (Tribunal Supremo de 
Justicia (TSJ)). Ehemalige Präsidentin des Nationalen Wahlrats (Consejo Nacional Electoral (CNE)), am 
13. Juni 2020 ernannt. Ehemaliges Mitglied der Kammer für Wahlfragen und der Plenarkammer des 
Obersten Gerichtshofs, von 2015 bis zum 24. Februar 2017, zweite Vizepräsidentin des Obersten 
Gerichtshofs, vom 24. Februar 2017 bis 12. Juni 2020 Vizepräsidentin des Obersten Gerichtshofs. Als 
ein Mitglied der Kammer für Wahlfragen des Obersten Gerichtshofs ist Indira Maira Alfonzo Izaguirre 
verantwortlich für Handlungen gegen die im Dezember 2015 neu gewählte Nationalversammlung, die 
dazu führten, dass die Nationalversammlung nicht ihre gesetzmäßigen Befugnisse ausüben konnte. 
Darüber hinaus hat sie die Ernennung zur Präsidentin des CNE durch den Obersten Gerichtshof im Juni 
2020 angenommen, obwohl dies unter die Zuständigkeit der Nationalversammlung fällt. In dieser 
Funktion hat sie die undemokratischen Wahlen zur Nationalversammlung vom 6. Dezember 2020
vorbereitet und überwacht und war an den Änderungen des Wahlrechts vom 30. Juni 2020 für diese 
Wahlen beteiligt, ohne förmlich aus dem Obersten Gerichtshof ausgeschieden zu sein (befristete 
Genehmigung der Mitgliedschaft im CNE). Nach der Neubesetzung des CNE im Mai 2021 kehrte sie zum 
Obersten Gerichtshof zurück. Sie hat somit durch ihre Handlungen die Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit in Venezuela untergraben.

22.2.2021

D
E

A
m

tsblatt der Europäischen U
nion 

11.11.2022 
L 292/29  



Name Angaben zur Person Begründung
Datum der 

Aufnahme in die 
Liste

48. Leonardo Enrique 
MORALES POLEO

Geschlecht: männlich Ehemaliger Vizepräsident des Nationalen Wahlrats (Consejo Nacional Electoral (CNE)) und Präsident des 
Ausschusses für politische Teilhabe und Finanzen (August 2020 – Mai 2021). Leonardo Enrique Morales 
Poleo wurde am 7. August 2020 vom Obersten Gerichtshof (Tribunal Supremo de Justicia (TSJ)) zum 
Vizepräsidenten des CNE und zum Präsidenten des Ausschusses für politische Teilhabe und Finanzen 
ernannt, obwohl dies unter die Zuständigkeit der Nationalversammlung fällt. Darüber hinaus arbeitete er 
vor seiner Ernennung für die Partei Avanzada progresista. Als Mitglied (Rektor) und Vizepräsident des 
CNE nahm er uneingeschränkt am Entscheidungsprozess des CNE teil. Er unterstützte und erleichterte die 
Überwachung des Wahlprozesses, der zu den undemokratischen Wahlen zur Nationalversammlung vom 
6. Dezember 2020 führte. Er hat somit durch seine Handlungen die Demokratie und Rechtsstaatlichkeit 
in Venezuela weiter untergraben. Leonardo Enrique Morales Poleo stimmte seiner Ernennung zum 
Mitglied des CNE zu und blieb in seinem Amt als Vizepräsident des CNE, während die Demokratie in 
Venezuela stark untergraben wurde.

22.2.2021

49. Tania D’AMELIO 
CARDIET

Geburtsdatum: 
5. Dezember 1971

Geburtsort: Italien

Staatsangehörigkeit: 
Venezolanerin

Ausweisnummer: 
V-11691429

Geschlecht: weiblich

Richterin der Verfassungskammer des Obersten Gerichtshofs (Tribunal Supremo de Justicia (TSJ)) seit 
April 2022. Ehemaliges Mitglied (Rektorin) des Nationalen Wahlrates (Consejo Nacional Electoral (CNE)) 
für den Zeitraum 2016-2023. Ehemaliges Mitglied (Rektorin) des CNE im Zeitraum 2010-2016. Tania 
d’Amelio Cardiet hat durch ihr Handeln in ihrer Eigenschaft als Rektorin des CNE seit 2010 unmittelbar 
dazu beigetragen, die Demokratie und Rechtsstaatlichkeit in Venezuela zu untergraben, auch durch die 
Vorbereitung der undemokratischen Wahlen zur Nationalversammlung 2020, durch ihre Beteiligung an 
der Änderung der Wahlgesetze vom 30. Juni 2020 für diese Wahlen und durch ihre Teilnahme an der 
Organisation und Durchführung der Präsidentschaftswahlen von 2018. Darüber hinaus hat Tania 
d’Amelio Cardiet ihre Ernennung im CNE durch den Obersten Gerichtshof im Jahr 2016 angenommen, 
obwohl dies unter die Zuständigkeit der Nationalversammlung fällt.

22.2.2021

52. Jesús Emilio VÁSQUEZ 
QUINTERO

Ausweisnummer: 
V-7422049

Geschlecht: männlich

Seit 17. September 2021 Präsident des Kriegsgerichts und der Militärstrafgerichtsbarkeit. Seit 5. Juli 2019
Divisionsgeneral und ehemaliger Generalstaatsanwalt der Militärstaatsanwaltschaft (Dezember 2017 – 
17. September 2021). Als Generalstaatsanwalt der Militärstaatsanwaltschaft verantwortlich für das 
Untergraben der Demokratie und Rechtsstaatlichkeit in Venezuela. Die Militärstaatsanwaltschaft wird mit 
interner strafrechtlicher Verfolgung in den Streitkräften sowie mit dem Versäumnis zur Untersuchung 
von Vorfällen, so auch in Bezug auf den Tod von Kapitän Acosta im Jahr 2019, in Verbindung gebracht. 
Darüber hinaus werden Zivilpersonen der Militärgerichtsbarkeit unterworfen.
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Name Angaben zur Person Begründung
Datum der 

Aufnahme in die 
Liste

54. Manuel Eduardo PÉREZ 
URDANETA

Geburtsdatum: 
29. Dezember 1960 oder 
26. Mai 1962

Geburtsort: Cagua, 
Bundesstaat Aragua

Ausweisnummer: 
V-6357038

Reisepass-Nr.: 001234503 
(2012 abgelaufen)

Geschlecht: männlich

Ehemaliger stellvertretender Innen- und Justizminister. Innerhalb des venezolanischen Innen- und 
Justizministeriums bekleidete Brigadegeneral Manuel Eduardo Pérez Urdaneta den Posten eines von fünf 
stellvertretenden Ministern. Sein Zuständigkeitsbereich umfasste die Prävention und öffentliche Sicherheit 
(Viceministro de prevención y Seguridad Ciudadana). Davor hatte er das Amt des Direktors der 
Bolivarischen Nationalpolizei inne. In dieser Eigenschaft war er verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen, darunter schwere körperliche Gewaltanwendung gegen friedlich 
Demonstrierende, die von ihm unterstellten Beamten der Bolivarischen Nationalpolizei verübt wurden.
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